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Gruppenbild mit Dame: Ulrike Herrmann vom Lauftreff Hemsbach hatte den im Luisenhof untergebrachten Flüchtlin-

gen aus Gambia noch kostenlos Laufschuhe organisiert.

Ganz locker zum Erfolg: Florian Angert ließ

die Konkurrenz im Hauptlauf stehen.

Luis Brandt von der Uhlandschule startete

auf Rollen.

In der letzten Runde gab Julia Bongiovanni

Gas und hängte Sophie Crommelinck ab.

Bunt gemischte Fangruppe: Das Luisenhof-Team feuerte nicht nur „seine“ Läufer an, sondern hatte insgesamt Spaß.

Hemsbach lebt die Integration in vorbildlicher Weise.

Freude im Ziel – die hatten am Samstag ganz

viele.

Einfach nur Spaß haben: Das war das Motto

von Clemens Scheinert.

503 Kinder nahmen an den sechs Bambiniläufen teil. Insgesamt waren unter den 1075 Startern beim 25. Hemsbacher Altstadtlauf gleich 749

Kinder und Jugendliche zu finden.

Applaus für Hemsbach
„Läuft bei Dir.“
Der Langenscheidt-
Verlag legte diesen
Satz als Jugendwort
des Jahres 2014 fest.
Der ergibt zwar nicht
viel Sinn, doch wer
das am Samstag zu
den Veranstaltern des
25. Hemsbacher
Altstadtlaufs sagte,
der lag genau richtig.
In Hemsbach läuft es
richtig gut. In jeder
Hinsicht.

Von unserem Redaktionsmitglied

Anja Treiber, Bilder: Simon Hofmann

D
er Jubiläumslauf in
Hemsbach war mit 1075
Startern nicht nur der
zweitgrößte seiner 25-

jährigen Geschichte. Er war auch
international. Und das aus gutem
Grund. Im Januar beobachtete Karl
Scheib, Marathonläufer des Hems-
bacher Lauftreffs, wie sich einige
Flüchtlinge, die bis zur Entschei-
dung ihres Asylantrags im Luisen-
hof untergebracht sind, die Zeit mit
Joggen vertrieben. „Da muss man
doch was machen“, war sein erster
Gedanke. Und schon hatte er Tho-
mas Pohl, der im Rathaus den
Bereich Flüchtlinge übernommen
hat, und Rainer Nies vom TV
Hemsbach angesprochen.

In Hemsbach leben sie die kur-
zen Wege und schwupps hatte sich
der Lauftreff den Gambianern eben-
so angenommen wie die Fußballer
der SG Hemsbach. Seither trainier-
ten etablierte Läufer wie Scheib und
Ulrike Herrmann mit den Mitt-
zwanzigern. Und am Samstag
machten neun beim Altstadtlauf
mit. Applaus für Hemsbach!

Es war ein großer Tag für Fofawa
Pamalick und Co. Schließlich war es
der erste Wettkampf überhaupt und
dann auch noch in ihrer neuen Hei-
mat. Der 23-jährige Modellathlet
hatte sich viel vorgenommen für
diesen Tag, wollte gar eine Zeit um
die 35 Minuten laufen. Am Ende
wurden es 39:13. „Ich bin ent-
täuscht, ich wollte mehr. Aber viel-
leicht war es nicht so gut, am Tag zu-
vor noch ein Fußballturnier mit
meiner Schule zu spielen“, sagte der
völlig ausgepowerte Pamalick. Dass
der Sport ihm aber viel gibt, das sah
man. Es bringt Bestätigung, Spaß
und Disziplin. An letzterer müssen
die Jungs allerdings wohl noch ar-
beiten. „Es war klar, dass sie heute
nicht zu bremsen sind. Dass man
sich solch ein Rennen einteilen
muss, wird die Erfahrung bringen“,
sagt Karl Scheib und lächelt milde.
„Sie stehen ja noch ganz am An-
fang.“

Dass die neun Gambianer über-
haupt wettbewerbsfähig mitlaufen
konnten, hatten die dem Engage-
ment von Ulrike Herrmann zu ver-
danken. Sie fragte bei einem Lauf-
freund bei Runners World nach und
der schickte einen Riesenkarton
Testschuhe nach Hemsbach. Tri-
kots spendete das Autohaus Stöcker

und für die entsprechende Unter-
stützung an der Strecke sorgten
nicht nur die vielen ehrenamtlichen
Helfer im Luisenhof, sondern alle
Zuschauer, die das Besondere die-
ser Aktion erkannten. In Hemsbach
läuft es nicht nur, die Fäden laufen
auch bestens zusammen. Vorbild-
lich gelebte Integration.

Angert und Bongiovanni siegen
Natürlich gab es neben dieser schö-
nen Geschichte auch starke sportli-
che Leistungen. Den Hauptlauf ge-
wann beispielsweise der Weinhei-
mer Triathlet Florian Angert, der
nach Verletzungspause dieses Jahr
wieder Bundesliga-Wettkämpfe be-
streiten will. „Die Zwangspause im
letzten Jahr war schlimm. Schließ-
lich bestreite ich Wettkämpfe, seit
ich sieben bin“, sagte er nach sei-
nem Alleingang. Satte 19 Sekunden
hatte er bei seinen 32:40,8 Minuten
Vorsprung auf den Zweiten Christo-
phe Krech aus Schriesheim. Und
das, obwohl er zuvor noch eine 40-
Kilometer-Runde mit dem Rad ge-
dreht hatte.

Bei den Frauen hatte Julia Bon-
giovanni die Nase vor ihrer Team-
kollegin Sophie Crommelinck vom
TV Schriesheim. Auch ohne ihren
Mann Luca, der verletzungsbedingt

nicht laufen konnte, siegte sie sou-
verän in 38:29 Minuten und landete
damit sogar auf einem 13. Platz in
der Gesamtwertung aller Starter.
„Dieser Lauf hier ist einfach super.
Ich mag dieses Eckige, Kantige und
bin sehr zufrieden“, sagte Bongio-
vanni, die damit auch 1000 Punkte
für den Bergstraßen-Cup der Wein-
heimer Nachrichten abräumte.

Noch stärker im Fokus standen
wie gewohnt die Bambiniläufe.
Gleich sechs wurden gestartet. 503
Kinder wollten es über 800 Meter
wissen. Auch die Mehrzahl der 269
Starter beim Jedermannlauf über
2000 Meter waren Schüler. 39 Pro-
zent aller in
Hemsbach ge-
meldeten Schüler
nahmen auch am
Altstadtlauf teil.
Auch hier läuft es!

Jüngste Starter
waren die fünf-
jährigen Marita
Korff, Olivia Nord, Juri von Malt-
zahn und Jonas Ralph Bless. Mit
Luis Brandt machte auch ein Rolli-
fahrer mit. Ältester Teilnehmer war
Alfonso Bonzo (kleines Bild), der
stolze 85 Jahre zählt, Angelika Ochs
läuft auch noch mit 70. In Hems-
bach macht es eben allen Spaß.

w
Mehr Bilder gibt es in einer Fo-

togalerie auf unserer Homepa-

ge www.wnoz.de, Ergebnisse:

www.tvhemsbach.de und den

Bergstraßencup-Stand unter

www.bergstrassen-cup.de

Eingespieltes Team: Organisator Rainer Nies

und Moderator Wolf-Rüdiger Pfrang.

HAUPTLAUF
10 000 Meter
Männer (226 Starter): 1. Florian Angert
(Erdinger Alkoholfrei) 32:40, 2. Christo-
phe Krech (Schriesheim) 32:59, 3. Domi-
nik Burkhardt (Griesheim) 34:37, 4. Julius
Ott (Viernheim) 34:43, 5. Philipp Scheff-
zek (TSG Weinheim) 36:16, 6. Alf Matu-
schak (Wonnegau) 36:36, 7. Jörn Schlich-
ting (Ludwigshafen) 37:00, 8. Markus
Iwanowitsch (Birkenau-Reisen) 37:29, 9.
Oliver Häußer (LT Jilg) 37:37, 10. Theodor
Schaumlöffel (Heidelberg) 37:53.
Frauen (77): 1. Julia Bongiovanni 38:29,
2. Sophie Crommelinck 38:39 (beide en-
gelhorn sports team TV Schriesheim), 3.
Isabelle Czerny (Rossdorf) 41:18, 4. An-
drea Pascher (Weinheim) 41:22, 5. Petra
Büchler (Heddesheim) 41;29.

JEDERMANNLAUF
2000 Meter
Männer (158): 1 Niklas Heuser 7:20, 2. Jo-
nas Masih (beide Bergstraßen-Gymnasi-
um) 7:21, 3. Marius Manger (Viernheim)
7:26, 4. Sergen Acar 7:29 , 5. Pascal Hilkert
(beide Bergstraßen-Gymnasium) 7:31, 6.
Marcel Zink (Carl-Engler-Runners) 7:39,
7. Martin Heuser (Hemsbach) 7:45, 8.
Timo Bauer (Bergstraßen-Gymnasium)
7:57, 9. Felix Thome 7:58, 10. Alexis Taffo-
reau (beide Viernheim) 8:00.
Frauen (111): 1. Saskia Bausch (MTG
Mannheim) 7:37, 2. 2. Sonja Schüßler
(Bergstr.-Gym) 7:45, 3. Leonie Trometer
(TV Schriesheim) 7:50, 4. Lena Geipert
(Carl-Engler-Runners) 7:59, 5. Eve Hen-
rich 8:10, 6. Lilly Koch (beide Viernheim)
8:10, 7. Sabine Fischer (Hirschberg) 8:17,
8. Birgit Köhler (TSG Weinheim) 8:18, 9.
Paula Möller 8:29, 10. Rike Schimpf (bei-
de Bergstraßen-Gymnasium) 8:31.

BAMBINILAUF
800 Meter
Jungs (268): 1. Jan Zink (Hebelschule)
3:05, 2. Maximilian Bänsch (Bergstr.-
Gym.) 3:10, 3. Hannes Müller (Schiller-
Schule) 3:13, 4. Maximilian Vogel
(Bergstr.Gym.) 3:14, 5. Moritz Beschorner
(Carl-Engler) 3:15, 6. Sebastian Zeißler
(Uhlandschule) 3:15, 7. Janick Knauer
(Schiller-Schule) 3:17, 8. Leo Heinrich
(Bergstr.-Gym) 3:18, 9. Wladialaw Fluh
(Hebelschule) 3:19, 10. Elia Toldo
(Bergstr.-Gym.) 3:20.
Mädchen (235): 1. Larissa Bonk (Carl-
Orff-Schule) 3:23, 2. Lisa Prisslinger
(Sonnberg-Schule) 3:25, 3. Julia Büttel
(Bergstr.-Gym.) 3:28, 4. Lena Keller (Uh-
landschule) 3:2, 5. Nina Würz (Carl-Eng-
ler) 3:30, 6. Jaqueline Steeb (Schiller-
Schule) 3:32, 7. Briana Köhler (Carl-Orff)
3:41, 8. Theresa Blümmel (Uhland) 3:35,
9. Julia Sophie Heindorf 3:38, 10. Elena
Hinterberger 3:40 (Bergstr.-Gym.).
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